	Minister Ameur: Umsetzung eines Programms zur Stärkung von Vereinen von im Ausland lebenden Marokkanern 

Das Ministerium für im Ausland lebende Marokkaner hat ein Programm ins Leben gerufen, das zum Ziel hat, die Handlungsfähigkeit der Vereine von Diasporamarokkanern zu stärken und sie in die verschiedenen Aspekte der Entwicklung Marokkos mit einzubeziehen, teilte der zuständige Minister Herr Mohamed Ameur am Dienstag in Rabat mit. 

Im Rahmen einer Pressekonferenz erklärte er, dass dieses Programm darüber hinaus darauf abzielt, Kräfte zu vereinen und parteiübergreifende Partnerschaften mit allen Akteuren in den Aufnahmeländern und in Marokko aufzubauen.
Er erläuterte, dass das Programm auf Schulungen setzt, um den MRE-Vereinen* zu ermöglichen, zur Integration ihrer Mitglieder in deren Aufnahmeland sowie zur Entwicklung ihres Herkunftslandes beizutragen. 
An drei Standorten in Frankreich und in Italien wird ein Pilotprojekt des Programms gestartet, das später auch auf andere Regionen ausgeweitet werden soll, fügte der Minister hinzu. Auf der Pressekonferenz wurde auch ein Projektaufruf für soziale, kulturelle und erzieherische Projekte von im Aufnahmeland aktiven Vereinen verkündet. 
Herr Ameur fügte hinzu, dass durch die Stärkung der Handlungsfähigkeit der MRE-Vereine die Herausbildung von Strukturen gefördert werden könne, die ihren Mitgliedern, den lokalen Autoritäten und den Organisationen der Zusammenarbeit gegenüber glaubwürdig und verantwortlich sind.

Der Minister plädierte für die Eröffnung eines Dialogs, um die Probleme zu lösen, die die Umsetzung von Entwicklungsprojekten durch MRE-Vereine in Marokko behindern. Er plädierte ebenfalls für eine vertiefte Auseinandersetzung mit ländlichem Tourismus als Hebel für eine lokalen Entwicklung. 
Die Partnerschaft mit den MRE-Vereinen stellt eine wichtige Säule der Strategie des Ministeriums dar, um die sozioökonomischen und kulturellen Rechte dieser Gemeinschaft zu fördern, betonte er. 

Diese Strategie zielt unter anderem darauf ab, zusammen mit den Aufnahmeländern innovative Projekte umzusetzen, die den Erwartungen der marokkanischen Diaspora im Ausland gerecht werden, fuhr der Minister fort.
Er erläuterte, dass diese Strategie sich ebenfalls um die Wahrung der nationalen Identität, die Unterrichtung der arabischen Sprache und der marokkanischen Kultur, die Wahrung der Rechte der MREs sowie die Förderung ihrer Investitionen dreht. 
Anlässlich der Veranstaltung wurden zwei Abkommen zwischen dem Ministerium für im Ausland lebende Marokkaner, dem Auvergne-Marokko-Verein für medizinische Hilfe zur Entwicklung (AMDAM) mit Sitz in Frankreich, sowie dem Verein Migrationen und Entwicklung, Association migrations et développement, unterschrieben. 
Diese Abkommen haben die Stärkung der Kapazitäten der MRE-Vereine in mehreren französischen Städten zum Ziel.
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* Das Akronym MRE rührt her von dem französischen Ausdruck für im Ausland lebende Marokkaner, „Marocains résidant à l’étranger“





